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Satzung
Motor-Sport-Club Bruchstedt im ADMV e. V.

§ 1
Name, Sitz und Geschäftsjahr

1. Der Verein führt den Namen „Motor-Sport-Club Bruchstedt e.V.  mit der Kurzbezeichnung „MSC Bruchstedt“.

2. Sitz ist in Bruchstedt. Der Verein ist beim Amtsgericht Bad Langensalza unter der Nr. VR  174 als gemeinnütziger Verein eingetragen.

3. Das Geschäftsjahr umfasst ein Kalenderjahr.

§ 2
Zweck


Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:

a) den Zusammenschluss von Freunden, die ideelle Zwecke des Motorsports und des       Kraftfahrwesens verfolgen;

b) die Förderung der allgemeinen technischen Entwicklung des Kraftfahrwesens durch Pflege des Motorsports;

c) die Hebung der Verkehrsdisziplin durch Unterweisung der Jugend und der Erwachsenen im Verkehrsrecht;

d) die Vermittlung des Austausches sportlicher und technischer Erfahrungen unter den Mitgliedern;

e) Zusammenarbeit mit der Kreisverkehrswacht, mit dem Deutschen Roten Kreuz und ähnlichen Verbänden auf dem Gebiet der Verkehrssicherheit und erster Hilfe, zum Wohle aller Verkehrsteilnehmer;
f) die Förderung des Amateursports sowie der Jugendhilfe.

§ 3
Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

3. Zuwendungen an den Verein aus zweckgebundenen Mitteln des Landessportbundes, des zuständigen Landesfachverbandes oder einer anderen Einrichtung oder Behörde dürfen nur für die vorgeschriebenen Zwecke Verwendung finden.

4. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 4
Haushalt und Finanzen

Die zur Erfüllung des Vereinszweckes notwendigen Mittel werden bestritten aus:



( Mitgliedsbeiträgen und Erträgen aus Vereinsvermögen



(Spenden, sonstigen Zuwendungen und Einnahmen,



(zweckgebundenen Mitteln.

§ 5 
Organe des Vereins

1.   Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

2. Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern, die von der Mitgliederversammlung
      für fünf Jahre gewählt werden.

Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand besteht aus:

a) 1. Vorsitzenden

b) 2. Vorsitzenden

c) Schriftführer

d) Schatzmeister

e) Sportwart

f) Streckenwart

g) Jugendwart.
3. Es gibt aktive Mitglieder und fördernde Mitglieder.

Aktive Mitglieder sind neben den Gründungsmitgliedern diejenigen natürlichen Personen, die im Verein aktiv mitwirken.

Sie haben ein aktives und passives Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. Fördernde Mitglieder können alle natürlichen  und juristischen Personen, Gesellschaften, Verbände, Unternehmen und Organisationen werden, die bereit sind, die Vereinszwecke finanziell zu unterstützen.

4. Die Mitgliederversammlung kann einzelne hervorragende Mitglieder, die besondere Leistungen für die Entwicklung des MSC Bruchstedt erbracht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen.

5. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person, jede juristische Person des privaten und öffentlichen Rechts, aber auch jede nicht rechtsfähige Personenvereinigung werden. 

6.   Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Beiträge und deren 
      Fälligkeit bestimmt die Mitgliederversammlung und ist in der Beitragsordnung 
      geregelt.
7.   Über den Antrag auf Aufnahme eines aktiven und eines fördernden Mitgliedes
      entscheidet der Vorstand.

8.    Der Austritt ist schriftlich mit einer 6-wöchigen Kündigungsfrist zum Ende des 
       Kalenderjahres gegenüber dem Vorstand zu erklären.

9.    Erklärungen von Jugendlichen unter 18 Jahren über den Eintritt und Austritt 
       bedürfen der schriftlichen Bestätigung des gesetzlichen Vertreters.

10.  Die Mitgliedschaft endet 

a) mit dem Tod des Mitgliedes,

b) durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied mit einer 6-wöchigen Kündigungsfrist zum Ende des Kalenderjahres,

c) durch Ausschluss aus dem Verein.

11.  Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober 
       Weise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstoßen hat. Über den 
       Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung nach Anhörung des Mitgliedes 
       mit einfacher Mehrheit.
12. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal pro Jahr statt. Der Vorstand
beruft durch schriftliche Einladung mit einer Frist von 2 Wochen unter Bekannt-gabe der Tagesordnung die Versammlung ein. Sie ist immer beschlussfähig, wenn hierzu ordnungsgemäß eingeladen wurde, mit Ausnahme der in der Satzung besonders bestimmten Fälle. 
Wenn ein Drittel aller Mitglieder des Vereines eine außerordentliche Mitglieder-versammlung beantragen, so ist der Vorstand zur Einberufung einer Mitglieder-versammlung unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 14 Tagen verpflichtet.

13.  Die Mitgliederversammlung fasst ihr Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 
                   anwesenden Mitglieder, sofern die Satzung nichts anderes bestimmt. Bei 
                   Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Satzungsänderungen 
                   bedürfen einer Zweidrittelmehrheit.

§ 6
Aufgaben der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:
d) Wahl des Vorstandes,

e) Wahl der sonstigen Organe, Kassenprüfer,

f) Beschlussfassung über Satzungsänderungen,

g) Entgegennahme des Jahresberichtes sowie Entlastung des Vorstandes,

h) Ausschluss von Mitgliedern,

i) Beratung des Vorstandes in Fragen von grundsätzlicher Bedeutung.

2. Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. bzw. 2. Stellvertreter.

§ 7 
Kassenprüfer
Die Mitgliederversammlung wählt jährlich zwei Kassenprüfer, deren Aufgabe es ist, nach Abschluss des Geschäftsjahres die ordnungsgemäße Führung der Kassengeschäfte zu überprüfen und die Richtigkeit durch Unterschrift zu bestätigen.

Sie berichten der Mitgliederversammlung über das Ergebnis und schlagen die Entlastung des Vorstandes vor.

§ 8
Aufgaben des Vorstandes/Geschäftsführers
1. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins im Rahmen der Satzung und der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. Der Vorstand im Sinne des BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten gemeinsam.

2. Der Vorstand erstellt darüber hinaus Verfahrensordnungen für Gremien der Konfliktlösung, den Haushaltsplan, einen Maßnahmeplan, den Jahresbericht sowie die Jahresabschlussrechnung. Des Weiteren obliegt dem Vorstand die Bestellung und Abberufung des Geschäftsführers.

3. Der Vorstand beruft ohne Gegenstimme einen Geschäftsführer, der die laufenden Geschäfte nach den Weisungen des Vorstandes führt. Befugnisse der Geschäftsführung, Organisation etwaiger Einrichtungen des Vereins werden in einer Geschäftsordnung geregelt, die vom Vorstand im Einvernehmen mit der Mitgliederversammlung erlassen wird.

4. Der Geschäftsführer kann nur mit einer Zweidrittelmehrheit des Vorstandes abberufen werden.

5. Vor Ablauf ihrer Amtszeit können die Vorstandsmitglieder nur dann von der Mitgliederversammlung abberufen werden, wenn in derselben Versammlung das abzuberufende Vorstandsmitglied durch Wahl eines neuen ersetzt werden kann.

6. Die Vorstandsmitglieder können eine angemessene Aufwandsentschädigung erhalten. Nähere Einzelheiten regelt die Geschäftsordnung.

7. Eine Änderung der Geschäftsordnung ist nur durch einstimmigen Beschluss des Gesamtvorstandes möglich.
§ 9 
Beschlussfähigkeit/Beschlussfassung

1. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 2/3 seiner Mitglieder anwesend sind.

2. Die Mitgliederversammlung ist immer beschlussfähig, wenn hierzu ordnungsgemäß eingeladen wurde und die Satzung nichts anderes bestimmt.

3. Beschlüsse der Organe werden vorbehaltlich abweichender Regelungen in der Satzung mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei etwaiger Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden.

4. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden durch den Schriftführer protokolliert, von ihm gegengezeichnet und von dem 1. Vorsitzenden oder den 2. Vorsitzenden und dem Schatzmeister unterschrieben.

5. Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer besonderen, zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden, wenn mindestens 2/3 aller stimmberechtigten Mitglieder erschienen sind.

Zum Auflösungsbeschluss ist eine Mehrheit von ¾ der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

§ 10 
Schlichtungsverfahren
Bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern oder Mitgliedern und dem Vorstand ist ein Schlichtungsverfahren durchzuführen.

Einzelheiten werden in der Verfahrensordnung für Gremien zur Konfliktlösung geregelt, welche vom Vorstand erlassen wird.

§ 11
Anfallberechtigung
Im Falle der Auflösung  oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-günstigter Zwecke fällt das Vermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft  zwecks Verwendung für Förderung von Sport, Bildung oder Erziehung.
Sie wird vom Vorstand im Einvernehmen mit der Mitgliederversammlung bestimmt.

Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des zuständigen Finanzamtes ausgeführt werden.

Gegründet in Bruchstedt am 16.02.1991.

Beschluss über geänderte Satzung am 21.02.1993.
Nochmalige Änderung durch den Vorsitzenden am 05.11.1995.

Beschluss über Satzungsänderung vom 11.11.2007.
Beschluss über Satzungsänderung vom 28.02.2010.

Beschluss über Satzungsänderung vom 05.02.2011.

Unterschriften:
----------------------------------         --------------------------------            -------------------------------
----------------------------------         --------------------------------            -------------------------------

----------------------------------

